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» Depon ie Weiden West :  
Bepf lanzung mi t  15  Baumarten

Bemessung von Deponiesicherungssystemen – Anwendung der FITEC 
Emissionsgrenzwertanalyse
Mit  Anwendung  der  Emiss ionsgrenzwer tana lyse  können wi r  den heut igen  Zus tand e ines 
Standor tes  beur te i len und e ine be lastbare Aussage über  d ie  zukün f t ige Entw ick lung  der  
Grundwasserbe lastung  machen.  D ie  Ergebnisse der  Analysen  b i lden e ine  En tsche idungs-
grundlage  fü r  das  we i tere  Vorgehen in  der  P lanungsphase .  Dami t  w i rd  gemäß dem Prinzip  
der  Vorsorge  das Gefährdungspo ten t ia l  e ines  Standor ts  in  Bezug au f  d ie  Schu tzgüte r  Boden  
und Grundwasser  bekannt  und kann  von  Anfang  an durch Maßnahmen au f  e inen to ler ierbaren 
Wer t  begrenz t  werden .  

Beurteilung nach ökologischen und ökonomischen Aspekten
Wir  können d ie  auf  dem Mark t  angebo tenen Sicherungssys teme au f  e ine r  e inhe i t l i chen  
Grundlage  ve rg le ichen.  Mi t  de r  Emiss ionsgrenzwer tana lyse werden  d ie  S icherungs-
e igenschaf ten  e iner  Maßnahme oder  e ines technischen Sys tems nach  s tandor tspezi f i schen  
Vorgaben  bewer te t .  A ls  Ergebnis  der  Emiss ionsgrenzwer tana lyse erbr ingen w ir  den 
quan t i ta t i ven Wirkungsnachwe is ,  dass  mi t  e iner  s tandor tspez i f i sch  bemessenen Maßnahme,  
d ie  Be las tungen des  Grundwassers  dauerha f t  k le iner  a ls  d ie  behörd l ichen  Z ie lvorgaben se in  
werden .  
Aus  ve rsch iedenen Var ianten  wurde  für  den Standor t  in  We iden West  e ine  Wasserhaus-
ha l tssch icht  a ls  beste  Maßnahme nachgewiesen.  D ie  Kosten l iegen  be i  ca .  60 % e iner  
S icherung  nach  Vorgaben  der  Depon ieverordnung ,  für  we lche  in  d iesem Fal l  d ie  
Emiss ionss icherhe i t  n icht  bestä t ig t  werden  konn te .  

Kriterien zur Beendigung der Nachsorge
Is t  d ie  „Bes te  Lösung“ gefunden,  legen  wi r  d ie  Qua l i tä tsan fo rderungen an d ie  Baus tof fe  und  
Sys teme fes t .  D ie  in  der  P lanung  vorgegebenen  Qual i tä tsmerkma le müssen in  der  
Bauaus führung e ingehal ten  werden .  
Im  Zusammenhang mi t  de r  Nachwe is führung zur  Wi rksamkei t  de r  Wasserhaushal tssch ich t  w i rd  
d ie  Verduns tungskapaz i tä t  gemessen  und mi t  den Genehmigungsvorgaben  verg l i chen .  Nach  
Er fü l lung  der  behörd l ichen Z ie lvo rgaben  wi rd  e in  Ant rag  auf  Beend igung  der  Nachsorge 
ges te l l t .

Depon ie  Weiden West :  18 ha  F läche;  1 Mio .  m³  
Hausmül l  und Bauschut t
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Sicherstellung der Qualität der Wasserhaushaltsschicht
In  der  Aus führung  der  Wasserhaushal tssch ich t  i s t  zu  berücks ich t igen ,  dass  d ie  e f fekt ive  
Durchwurze lung  der  Wasserhaushal tssch ich t  über  d ie  Auswah l  de r  Böden  im  Hinb l ick  auf  
E inbaud ich te  und Sieb l in ie  gesteuer t  wi rd :

»  Auswah l  und  Bescha ffung  gee igneter  Böden

»  Aufbere i tung des  Bodens

»  Unverd ichte te r  E inbau

»  Überwachung  der  Lagerungsdichte  nach  DIN 4220 ≤  Ld2 b is  Ld3

Ergebnisse der Emissionsgrenzwertanalysen
Gemäß dem Pr inz ip  der  Vorsorge e rb r ingen  w i r  be re i ts  in  de r  P lanungsphase den  Nach-
weis  der  Emiss ionss icherhe i t  fü r  jeden Standor t .  Der  Nachwe is  er fo lg t  über  den Weg der  
Ermi t t lung  von Emiss ionsfe lde rn  und  der  Verknüpfung  m i t  den gese tz l i chen Z ie lvo rgaben  
(z .  B.  Aus löseschwe l lenwer te ,  Ger ing füg igke i tsschwel lenwer te) .  Es  werden  bere i ts  in  de r  
P lanungsphase Ein f lussgrößen  erkann t ,  deren  Veränderung  erhöhte Emiss ionen,  z .  B.  i n  
den  Grundwasser le i ter,  aus lösen  können  (Verg le ich Is t -Zus tand und  Zus tand nach der  
Sanie rung) .  Dabe i  prü fen  wi r  auch  d ie  Notwend igke i t  e ine r  Nachsorge  (e insch l ieß l ich  
Maßnahmen,  Dauer  und  Kos ten) .  

Deponie Pi l l :  Abbau St icks toff  im Deponiekörper  durch  gezie l te  
Belüf tung;  Ende St ickstoffabbau = Ende der Nachsorge
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